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Streit um die Gebeine des Nikolaus
Namensserie Türkei fordert sie von Italien zurück. Die Geschichte eines imposanten Mannes

VON MANFRED VEIT

Neuburg Es gibt wohl kaum einen
Heiligen, der über alle Konfessions-
grenzen hinweg eine so große Popu-
larität genießt wie Nikolaus. Wenn
er schon nicht als Nikolaus bekannt
ist, so doch als Father Christmas, als
Väterchen Frost oder ganz einfach
als Weihnachtsmann.

Nikolaus wurde um das Jahr 280
in Patara in der römischen Provinz
Lykien im Süden der heutigen Tür-
kei geboren. Über ihn ist kaum et-
was Gesichertes bekannt. Unsere
Tradition beruft sich auf Schriftstü-
cke des 5. und 7. Jahrhunderts.
Nach diesen wurde Nikolaus mit 19
Jahren von seinem Onkel, dem Bi-
schof von Myra, dem heutigen
Demre bei Antalya, zum Priester

geweiht und kurz darauf Abt im
dortigen Klosters Sion. Nach dem
Tod des Onkels bestieg er selbst den
Bischofsstuhl von Myra. Sein ererb-
tes Vermögen soll er verkauft und
den Erlös den Armen gegeben ha-
ben. Die Christenverfolgung von
310 überlebte er trotz Gefangen-
schaft und Folter. Am Konzil von
Nicäa soll er beteiligt gewesen sein.
Nach seinem Tod an einem 6. De-
zember der Jahre 345, 351 oder 365
wurde er in seiner Bischofskirche
beigesetzt.

Wegen der gewirkten Wunder,
wie der Bewahrung von drei Jung-
frauen vor dem Bordell, der Erwe-
ckung von drei eingepökelten Schü-
lern, der Rettung aus Seenot oder
der Linderung einer Hungersnot,
erlangte Nikolaus große Verehrung

in der Ostkirche, die bis heute an-
hält. In Konstantinopel errichtete
man ihm zu Ehren schon 550 eine
Kirche.

Im Westen kannte man ihn seit
dem 8. Jahrhun-
dert, in Deutsch-
land begann der
Nikolauskult nach
der Hochzeit der
byzantinischen
Prinzessin Theo-

phanu mit Kaiser Otto II. Ganz be-
sondere Verehrung erfuhr Nikolaus,
nachdem seine Gebeine von italieni-
schen Kaufleuten im Jahr 1087 in
Kleinasien geraubt, nach Bari in
Apulien gebracht und dort für diese
Reliquien eine große Basilika erbaut
wurde. Immer wieder fordert die
türkische Regierung diese Reliquien

zurück. Vielleicht muss sie das bald
nicht mehr, nachdem die Gebeine
von Nikolaus in Myra in einem un-
versehrten Sarkophag entdeckt
worden waren.

Die Aufklärung und die Verwelt-
lichung der Heiligen nahm dem Ni-
kolaus die Bischofsmitra, setzte ihm
eine Zipfelmütze auf und zog ihm
einen roten Mantel an. Ab jetzt
brachte er als Weihnachtsmann die
Geschenke und examinierte die
Kinder in pädagogischer Absicht.
Der Prototyp des Weihnachtsman-
nes wurde 1845 von Heinrich Hoff-
mann im Struwwelpeter gezeichnet,
von ihm aber noch als Nikolaus be-
zeichnet. Wer ist sich schon be-
wusst, dass der kleine Bruder des
Weihnachtmannes als Gartenzwerg
das ganze Jahr über unter uns weilt.

Der heilige Nikolaus rettet mit seinem

Krummstab Schiffbrüchige. Fresko in

der Pfarrkirche St. Nikolaus in Sinning.

Foto: Kirchenstiftung Sinning

NEUBURG

Jahresabschluss
beim Vogelschutz
Die Kreisgruppe des Landesbundes
für Vogelschutz lädt alle Natur-
freunde am morgigen Donnerstag,
7. Dezember, zu einem Filmabend
ein. Gezeigt wird ab 19.30 Uhr der
Dokumentationsfilm „Zugvögel -
der Kampf ums Überleben“. Im
Anschluss an den Film vergleicht
der Kreisverband die Ergebnisse der
LBV-Gartenvogelzählung im Mai
mit den Zahlen aus unserem Land-
kreis mit Bayern. Sie gehen der
Frage nach, ob sich bei manchen
Vogelarten inzwischen der weite
Vogelzug zu einem Nachteil entwi-
ckelt hat. Der Abend findet im
Bürgerhaus im Schwalbanger in der
Richard-Wagner-Straße 6 statt.
(seba)

NEUBURG

Frauenbund lädt zur
Monatsmesse
Der Katholische Frauenbund Neu-
burg lädt am Dienstag, 12. De-
zember, um 18.30 Uhr zum Rosen-
kranz und zur Monatsmesse in die
Stadtpfarrkirche St. Peter ein. An-
schließend findet im Pfarrsaal St.
Peter die Adventfeier des Frauen-
bundes statt. Sie steht unter dem
Thema: Lichter im Advent. Hierzu
sind alle Frauenbundfrauen einge-
laden. (nr)

NEUBURG

Adventsfeier beim
Seniorentreff
Am Freitag, 8. Dezember, findet
um 14.30 Uhr der Seniorentreff
der Christuskirche mit einer festli-
chen Adventsfeier und kleinen
Überraschungen im kleinen Ge-
meindesaal statt. Durch die festli-
che Adventsfeier führt Pfarrer Jür-
gen Bogenreuther. Kaffee und Ku-
chen sorgen für das leibliche Wohl.
Wer mit dem Auto abgeholt wer-
den möchte, ist gebeten, sich bis
zum Freitagmittag im Pfarrbüro
zu melden unter Telefon
08431/8366. (nr)

NEUBURG

Landtagswahl ist Thema
beim Gesprächskreis
Beim offenen linken Gesprächskreis
steht am heutigen Mittwoch um 19
Uhr in der Pizzeria „Raffaello“ die
Diskussion „Mit welchen Schwer-
punktthemen geht Die Linke in die
Landtagswahlen“ auf der Tages-
ordnung. Eva Bulling-Schröter aus
Ingolstadt, Mitglied im Landes-
vorstand und langjährige Bundes-
tagsabgeordnete wird dazu die ers-
ten Planungen vorstellen. Mitglie-
der und Interessierte sind eingela-
den. (nr)

NEUBURG

Verkehrsunfall � Vorfahrt
missachtet
Unfall an der Ausfahrt beim Süd-
park auf die Bundesstraße 16. Wie
die Polizei mitteilt, wollte ein
46-jähriger Lkw-Fahrer aus dem
Landkreis Regensburg am Montag
um 12.45 Uhr mit einem Sattelzug
vom Südpark nach links auf die B 16
Richtung Ingolstadt einbiegen.
Hierbei missachtete er die Vorfahrt
einer 42-jährigen Frau aus Eich-
stätt, die mit ihrem Auto auf der
Bundesstraße fuhr und nach links
zum Südpark einbiegen wollte. Es
kam zu einem Zusammenstoß der
beiden Fahrzeuge. Die Unfallbetei-
ligten blieben unverletzt. Es ent-
stand ein Sachschaden von rund
4000 Euro. (seba)

NEUBURG

Nikolausbesuch heute
im Parkbad
In Zusammenarbeit mit Radio IN
veranstalten die Stadtwerke Neu-
burg am heutigen Mittwoch von 14
bis 16 Uhr eine Nikolausaktion.
Dabei verteilt der Nikolaus an alle
Gäste des Parkbads Schokoniko-
läuse und Familienplaner 2018 zum
Ausmalen sowie Eiskratzer. (nr)

Aus dem Polizeibericht

Telegramm

Namens-
patrone

Neuburg Nicht nur Maria und Josef
sind weit gereist, ihre hölzernen Ge-
genstücke im Miniaturformat haben
auch einen langen Weg hinter sich.
Jetzt stehen sie in Neuburg, im Mi-
neralienladen „Impuls“. Ihren An-
fang nahm ihre Reise in Bagni di
Luca in Italien. Von dort exportiert
die Firma Fontanini Krippenfiguren

in die ganze Welt.
In die Vereinigten
Staaten, den Vati-
kanstaat und nun
auch in die Neu-
burger Weinstra-
ße.

Die Krippe ist
riesig, sie nimmt

das ganze Fenster ein. Die Figuren
sind um die 30 Zentimeter groß und
zahlreich. Die Hütte besteht aus
Holzstücken und hat ein Dach aus
Rinde. Natürlich hat sich Helga
Simnacher, die Besitzerin des La-
dens, die Gelegenheit nicht nehmen
lassen, die Krippe thematisch an das
Mineraliengeschäft anzupassen.
Bunte Gesteine und Kristalle stehen
zwischen den Hirten und Königen.
Für so ein Farbenspiel hat sich die
Reise gelohnt. Für die drei Weisen
in der Weihnachtsgeschichte sowie
ihre Figuren im Schaufenster.
(seba)

Die
lange
Reise

Krippenweg (6) Die
Figuren im „Impuls“
kommen aus Italien

Steine und Kristalle schmücken die Krip�

pe im Mineraliengeschäft „Impuls“.

Foto: Sebastian Englschall

Die Auswahl am Lebkuchen�Stand der „Fleißigen Bienen“ auf dem Weihnachtsmarkt ist groß und die Verkäuferinnen – auf dem Bild Emmi Feiner und Christa Reich (von links)

– immer freundlich. Der Erlös aus dem Verkauf kommt der Kartei der Not, dem Leserhilfswerk unserer Zeitung, zugute. Fotos: Manfred Rinke (4)/Gloria Geißler

Gabriele Weide strickt für ihr Leben gerne. Ihre Jacken, Pullis, Mützen und Stirnbän�

der für Babys spendete sie heuer den „Fleißigen Bienen“, um sie zu verkaufen.

Zu Lebkuchen und Plätzchen gibt’s heuer

auch hausgemachtes Griebenschmalz.

Damenmannschaft freuten sich na-
türlich sehr über ein weiteres Ange-
bot an ihrem Stand. „Und ich bin
gerne für die Kartei der Not mit da-
bei“, sagt die Spenderin.

Mit dem Verkauf ihrer selbst ge-
machten Waren sammelten die
„Fleißigen Bienen“ im Laufe der
Jahre auf dem Weihnachtsmarkt
exakt 28750 Euro, um unschuldig in
Not geratenen Menschen im Ver-
breitungsgebiet unserer Zeitung zu
helfen.

Übrigens: Dass es heuer wieder
selbst gemachte Lebkuchen gibt, ist
dem Herrn zu verdanken, der sich
auch schon unter die „Kuchenbä-
ckerinnen“ für das Hutschau-Café
gemischt hatte. Auch ihm ein herzli-
ches Dankeschön für sein soziales
Engagement.

O Öffnungszeiten Der Lebkuchen�
Stand ist während des Weihnachts�
markts freitags von 16 bis 20 Uhr, sams�
tags von 10 bis 20 Uhr und sonntags
von 14 bis 20 Uhr geöffnet.

der und der handgestrickten Baby-
Kleidung von Gabriele Weide.

Die 72-Jährige strickt für ihr Le-
ben gerne und hatte vier Jahre lang
auf den Weihnachtsmärkten in Un-

terhausen und
Karlshuld selbst ei-
nen Stand mit einer
Kollegin. Weil ihr
das lange Stehen
immer mehr Mühe
bereitet hat und die
Auflagen immer
höher wurden,
verlor sie schließ-
lich den Spaß da-

ran. Was aber tun mit den liebevoll
gestrickten Baby-Jacken, -Pullis,
-Mützen und -Schals? Da kam ihr
ihre Schwiegertochter in den Sinn.

Barbara Weide ist nämlich einer
der 25 „Fleißigen Bienen“. „Sie
hab’ ich gefragt, ob sie denn auch
meine Sache verkaufen wollen. Die
Preise dürfen sie selbst bestimmen“,
sagte Gabriele Weide. Ihre Schwie-
gertochter und später die gesamte

zug wurde der Neuburger Kinder-
klinik mit 20000 Euro beim Aufbau
ihres Kinderplaneten geholfen. Die
AZ-Herausgeberin, die das Leser-
hilfswerk 1965 gegründet hatte und
Ende 2010 gestorben ist, ließ es sich
an diesem Abend nicht nehmen und
besuchte auch den Stand der „Fleiß-
gen Bienen“. Sie wollte sich persön-
lich bei ihnen für das Engagement
für ihr Hilfswerk bedanken.

In den Jahren danach wechselte
nicht nur der Standort der Hütte
von der Markthalle über den Platz
vor der Showbühne hin zum jetzi-
gen neben dem Glühweinstand vor
dem Café Zeitlos. Auch das Angebot
– siehe eingangs – änderte sich ge-
waltig. Der Renner wurden die
selbst gebackenen Plätzchen. Ge-
kauft werden konnten aber auch
selbst gefertigte Weihnachtsdekora-
tionen aus Holz, auch von Ute Patel-
Mißfeldt handbemalte Schnecken-
häuschen bis hin zu heuer erstmals
angebotenem, hausgemachtem
Griebenschmalz von Paula Schnei-

VON MANFRED RINKE

Neuburg Weihnachtsgebäck und
Lebkuchen, kleine Weihnachtsen-
gel, verschiedene Marmeladen,
handgestrickte Mützen, Handschu-
hen und Socken (Wolle vom Woll-
haus gespendet) sowie erstmals auch
handgestrickte Baby-Kleidung und
hausgemachtes Griebenschmalz:
Die Auswahl am Lebkuchenstand
der „Fleißigen Bienen“ ist mittler-
weile groß. Das war 2007 noch an-
ders, als sie auf dem Schrannenplatz
Premiere gefeiert haben.

Damals war der Stand noch direkt
im Anschluss an die Markthalle auf-
gebaut, wo jetzt die Eisarena steht.
Im ersten Jahr verkauften die Da-
men nur Lebkuchen – und bekamen
hohen Besuch. Elinor Holland war
im Dezember 2007 nach Neuburg
gekommen, um den Verein Elisa zu
unterstützen. 100000 Euro erhielt
Elisa von der Kartei der Not für den
Aufbau einer ambulanten Kinder-
krankenpflege. Im gleichen Atem-

Selbstgemachtes für den guten Zweck
Weihnachtsmarkt (4) 2007 feierten die „Fleißigen Bienen“ Premiere auf dem Schrannenplatz –

und bekamen gleich hohen Besuch. Was sich seitdem am Lebkuchen-Stand geändert hat

Nicht zu übersehen: der Lebkuchen�

Stand der „Fleißigen Bienen“.

Die
Weihnachts-
händler

Krippenweg
6
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NEUBURG

Schülerleistungsschreiben:
Gymnasium ist mit dabei
Das Descartes-Gymnasium Neu-
burg ist eine der Schulen in Bay-
ern, von denen die meisten Teilneh-
mer beim Schülerleistungsschrei-
ben mit dabei waren. Nicht nur Fin-
gerfertigkeit ist gefragt, wenn es
darum geht, Texte mit Tastatur und
Maus möglichst schnell am Com-
puter zu bearbeiten. Ebenso wichtig
ist es, die Inhalte der Vorlagen
rasch und richtig zu erfassen. Diese
Kompetenzen sind wichtig in der
Schule und im Beruf. Erstmals wur-
den auch die Schulen ausgezeich-
net, die in ihrer Schulart die meisten
Teilnehmer stellten. (glori)




